No. 


Kbnigliche Preußiſch 


* 


Im Verlag der Effenbartſchen Erben. 


26 Montag, 


in, vom 23. Marz. 


5 ’ Berl 

Se. Majeſät der König haben dem Dom ⸗Dechanten 
Spiegel Grafen zum Dieſenberg in Münſter, den 
Charakter eines wirklic. cheimen Raths, mt dem 


Praͤdikat Excellenz, zu 


2 


heilen geruhet. 


Des Königs Majeſtaͤt haben den Pfarrer Seidel zu 
DTropplowitz zaun Conſiſtortal und Schulrath fur das 
katholiſche Schulweſen bei der Regierung zu Oppeln zu 


ernennen gernhet 


Se. mee en geruhet, den Oder, Hutten, Nath 
eh 


Karſten zum G 


eimen Bergrättz in der Ober Berg⸗ 


hauptmanpſchaft akerguädigſt zu ernennen. 
Des N Majeſtät haben geruhet, den Doctor 


medicinae 


chmidt zu Boitzenburg im Greſherzog⸗ 
thum Meckle ddurg' Sch ER N 


wezi, in Ruückſicht ſeiner den 


Preußiſchen Verwündeten in den Jahren 1873 und 1814 
durch ärztliche Hüͤlſe geleiſteten erſprieslichen Dienſte, 
tum Hofrath zu ernennen und das desſalſige Patent 
r zu vollziehen. 
e. 


Majeſtät der König haben dem beim Ober Berg: N 


amte ju Breslau angeſtellten Ober⸗Bergzehntner Schrs, 
ter das allgemeine Ehrenzeichen erſter Klaſſe zu verlei⸗ 


hen geruhet. 


* 


Königl. Hoheit des 


— — — 


An dem geſtern eingetretenen hohen Geburtsfeſte Sr. 


Prinzen Wilhelm, Sohn Sr. Mar 


„ vom 285. 


j Berlin Marz. 1 
= Se. Majeſtaͤt der Koͤnig haben 5 Grafen von 


— 


den 29. März 1819. 


Borcke zu Hunt, den rethen Adler Orden dritten 
Klaſſe zu verleihen geruhet. ; - 

VDorgeſeern, Nachmittags zwiſchen 3 und 4 Uhr, er⸗ 
eignete ſich ein Unglück am Bau des Schauſpielbauſes. 
Ein Feuſterpfeiler mit den eu beiden Seiten dar au 
liegenden Boͤgen des alten ſtehen gebliebenen Theis dern 
Rauer au der Sharlottenſtraße, ſtürzte herab und schlug 
einen Theil des daſelbſt angebrachten. Gerufies entzwei, 
auf welchem mehrere Mauer arbeiteten, die mit dem⸗ 
ſelden herabſielen und von denen einer unter dem 
Schütte tod geſunden wurde, drei ſchwer und feben 
mehr oder weniger gefahrlos beſchaͤdigt ſind. Zuſolge 
des aus der Koͤniglichen Charité eingegangenen art 
lichen Gutachtens, ſind indeß auch die ſchwor Verwun⸗ 
deten außer Lebensgefahr. 1 a 

Der Grund dieſes Ereigniſſes liegt ohne Zweiſel dar⸗ 
in, daß auf eig, vom Feuer ſtark beſchaͤdigtes Mauer 
werk, ſeit zwei Jahren, Naſſe und Froßt einmirften 
und dad eich im Innern eine noch größere Zerſörung, 
als äußerlich ſchon ſichtbar war, angerichtet haben 
mußten. Kein Merknial verriet) den dabei taglich be; 

äftigten Baumeistern und Arbeitern die Nähe dieſes 
ngluͤcks: man war eben willens, den obern Theil die; 
fer alten Mauer in einer Höhe von so Fuß von ober 
halb abzutragen, als dies Ungluͤck zuvorkam, bei dem 
nur die Verungluͤckten zu bedauern ind. 
Vom Main, vom 19. Nerz. ; 

Vorläufig hat der Rector der Unſverſitaͤt Tubingen, 
Dr. Bahnmeher, folgende Nachricht über die neulichen 
Haͤndel in Luſtnau bekannt gemacht: „„Auf das 400 che 
Gerücht, daß in Luſtnau zwei Studenten von Schaͤfern 


- tödtlich geſchlagen waͤren, ging eine Anzahl Studenten 


nach dem Dorfe, um die Namen der Schäfer zu er⸗ 
fahren und deren Verhaftung zu verlangen. Der Wirth 
aber glaubte, die Menge gelte ihm, hatte indeſſen das 
Dorf aufgeboten, und die Studenten die ruhig in 
einiger Entfernung warteten, bis der Unſverſitaͤts⸗Iu⸗ 


* 


* 


fiisiar die Nanten der Schäfer erforſcht, und wegen ih⸗ 
ter Nicht⸗Entweichung Einleitung getroffen, von einer 
Menge Bauern mit Pruͤgeln und Hauen überfallen 
wurden; keine Vorſtellung: daß man nicht Händel 
ſuche, fand bei den Leuten Eingang. Als der jetzt wie, 
der hergeſtekte Student Stockmaier, ein im jeder Hin⸗ 
ſicht achtung swurdiger Mann, in das Wirthshaus 
flüchtete, entſtand die Sage: er und nech einige Stu⸗ 
denten würden dort bedroht. Dieſer Miß perſtand wurde 
dadurch genährt, daß der 3 ſelbſt der Polizei dle 
Thuͤr nicht oͤffnen wollte, und durch ein Fenſter einge⸗ 
ſtiegen werden mußte. Dies veranlaßte eine kleine An⸗ 
sahl der gereisten Studenten einen ſehr unrühmlichen. 
Krieg gegen Fenſterſcheiben zu führen, ver ſelbſt von 
vielen Studenten gemfßbilligt, und verhindert wurde. 
Wodurch das er hinter dem Wirehsheuſe ent⸗ 
fand (auf der Straße brannte Stroh) iſt noch nicht 
a aber es wurde von den Tübingern ge 
oͤſcht. 


N Koblenz, vom re. März. , 
Bekanntlich führt die Landſtraße anı Rhein oft auf 
lange Strecken, welche durch ihre Nähe am Fluſſe und 
durch den jaͤhen Abhang außerſt gefährlich find und 
far manches Unglück veranlaßt haben. Es find des: 
a 


b an vielen Stellen Geländer geſetzt, und Diele ſoll⸗ 


ten nach den Ab ſichten der Regierung überall, wo Ger 
fahr: droht, fortgeſetzt werden, jedoch bei der bedeuten: 
den Ausgabe erſt nach und nach. Als aber vor einigen 
Monaten bei Boppard abermals ein Kabriolet hinab; 
geſtuͤrzt war Gum Glück kam bloß das Pferd um) und 
Se, Maj. der Koͤnig dies aus dem Berichte, welchen 
die hieſige Regierung, gleich allen andern, monatlich 
unmittelbar abſtattet, vernommen hatte, ſo erfolgte auf 
der Stelle eine Kabinetsordre, wodurch die ganze Aus⸗ 
gabe ſofort genehmigt wurde. — Solche Züge ir 
ern den wahren Vater feines Volks rührender, als es 
Gedichte und prupfende Reden zu thun vermögen. Sie 
beduͤrſen daher keines Kommentars. 
8 Bruͤſſel, vom 15. Mär. 
Um den oͤftern Unglücksfällen vorzubeugen, 


die da; 


her entſtehen, daß die Schiffer keine Lootſen nehmen, 


iſt von. unſerm Könige verordnet worden, daß kein 


Schiff in unſere Hafen einlaufen oder auslaufen kann, 
wenn nicht die bestimmten Lootſengelder bezahlt worden, 


es mag ein Lootſe genommen ſeyn oder nicht. x 

Vor dem Aßiſen⸗Gerichte zu Mons iſt ein Offizier, 
der einem andern im Duell erſchoſſen hatte, zum sjäb: 
rigen Gefaͤngniſſe verurtheilt worden. 8 

us der Schweiz, vom 11. März, 

Das letzte Sinken der Franzöfifchen Fonds hat mehr 
rere bedeutende Vankerotte zur Folge gehabt, die zum 
Theil ſehr nachtheilig auf die Schweiz zurückwirken. 
Selbſt das Handelshaus Fingerlin und Schärer, welches 
man für eines der ſolideſten hielt, hat ſich gend thigt ge⸗ 
ſehen, ‚feine Zahlungen mit einer Juſolvenzmaſſe von 
4. Mill. Franken einzuſtellen. Durch dieſes Fallfment 
verliehtt eine Schweizeriſche Stadt alles, was dis her 
von dem Maffenafchen Anlehen ausbezahlt worden iſt. 

Paris, vom 9. Mürz. 

Capitain Dillingham von Bordeaux begegnete auf 
feiner letzten Seereiſe dem Englifchen Schiffe Robert, 
von Liverpyol nach Newyork beſtimmt, weiches nicht 
weniger als. 102 Tage von Stuͤrmen auf der See her, 
a war und ſich in der ſchrecklichſten Lage be⸗ 

fand. Die Mannſchaft von 18 Perfonen, die nur noch 


* 


vox einigen Kartoffeln gelebt hatte, wurde von Dil: 
lingham glücklich gerettet, und ein Bruder einer der 
geretteten Perſonen iſt nach Bordeaux gekommen, um 
Dillingham den Dank der Geretteten noch befonders zu 


bezeugen. 2 
Paris, vom 10. Maͤrz. 

In Rouen iſt ein gewiſſer Mancomble zum Tode 
verurtheilt, weil er Arſenik in das Fruhſtuͤck feiner 
Mutter und drei Schweſtern gemiſcht; doch wurden fie 
durch ſchnellen Beiſtand gerettet. Begier nach der 
Halfte einer Penſton von 240 Franken, welche die 
Mutter genoß, veranlaßte die ungeheure That. 

In Angers ermordete eln Schlachter einen Menſchen, 
und verfcharrte die Leiche; fein Hund aber kratzte den 
Boden wieder auf, ſe daß man den Kopf erblickte und 
den Thäter auf die Spur kam. N 

Zu Lyen kam dreimal hinter einander Fener in einem 
Erziehungshauſe für arme Mädchen aus. Ein eilffah⸗ 
riges Kind, dem der Aufenthalt in der Anſtalt nicht 
Ihe hatte es angelegt, und zwar auf den Rath jwei 
einer Anverwandtinnen, die nun verhaftet find: 

„Am sten dieſes wäre die Kammer der Pairs beinahe 
ein Schauplatz ſehr ernſthafter Bewegungen geworden. 
Herr von Lamoignon beſtieg die Tribune, um gegen 
die letzte Königl. Verordnung vom sten März zu Ptor 
teſtiren. Er 270 auf eine Adreſſe an den Konig anz 
um demſelben das Bedauern zu erklären, womit die Kam⸗ 
mer die Ernenzung fo vieler neuen Pairs ſehe, und Se. 
Ma jeſtaͤt zu erfüchen, ſelhige nicht zu trauen, ſondern ſich 
auf die Ergebenheit der alten Pairs zu vetlaſſen. Von 
allen Seiten ertönte unter dem Ausruf: Es lebe der 
König! die lauteſte Miß billigung eines ſolchen Antrags, 
der als ein beifpiellofer- Eingriff in die Königl; Rede 
augefehes wurde. r Kanzler machte dem Unweſen 
dadurch ein Ende, daß er die Sitzung ſchloß, noch ehe 
Herr Lamdignon ſeiue Rede ganz geendigt hatte. 4 
hieß, einige Pairs haͤtten aus Unwillen zu den Degen 
gegriffen; allein dieſes iſt ungegründet. f 

Der Proceß von Maxinet und Cantillon, die wegen 
des Abfeuerns eines Piſtols auf den Herzog von Wels 
lington angeklagt worden, if auf den Ften April feſtae⸗ 
ſetzt, Es ſollen über 6o Zeugen verhoͤrt werden. Auf 
der Liſte derſelben befindet ſich auch der Herzog feibt. 

Ein hieſiges Blatt enthält Folgendes; Im Oeſter⸗ 
reichſchen muͤſſen die Couners, wenn ihre Depefchen 
einmal verſtegelt find, Schritt reiten, Trab aber, wenn 
al, und Gallopp, wenn ſie dreimal ver ſiegelt 


N Paris, vom 12. Maͤrz. 

Vorgeſtern kam der bekannte Regnault de St. Jean 
d'Angely zu Paris an und ſtarb geſtern Morgen an 
zuxuͤckgetretenem Podagra. Er war 1762 zu St. Jean 
d Angeln geboren, war 1739 zum Deputirten des drit⸗ 
ten Standes bei den allgemeinen Staͤnden gewahlt, gab 
den Courier de Verſailles heraus, griff in feinem Re⸗ 
den oͤfters Mirabeau an, der ihm nichts ſchuldis blieb, 
teng darauf an, Voltaire eine Statue zu errichten, 
zeigte ſich nach der Flucht Ludwig XVI. als der eifrig 
fie Gegner des Hofes, gab eine Zeitlang das Journal 
de Paris heraus, ward, den Jas obinern verdächtig, 
am 1 tee 1793 iu Donay aftetirt, hernach frei 
gelaſſen, zum Hoſpital⸗Adminiſtrater der Armeen: etz 
nannt, wobei er ein großes Vermögen ſammelte, wa 

ſich fpäterhin Bonaparte in die Arme, folgte ihm n. 


Maltha erkläfte als Stagtsrath und Miniſter am 


— zu 


. * 


zıften September 1808, daß Napoleon mit nichts 
mehr geize als mit dem Blute feiner Unterthauen, war 
der hoͤchſte Lobredner der Vermählung Napoleons, 

lug am ꝛcten Januar 1813, nach der Expedition von 

oscau, dem Senat die Aus hebung von 350000 
Mann vor, deelamirte aufs heftigſte gegen den Preuß. 

eneral von Vork, der das Unglück ſeines Helden ver: 
anlaßt hatte, ward im Januar 1814 zum Legions⸗Chef 
der National Garde von Paris ernannt, floh aber und 
gab die größten Beweiſe der Feigherzigkeit, nahm 1815 
bei der Ruͤckkehr Napoleons feine Stelle im Staatsrath 
wieder ein, ward alsdann in die Koͤnigl. Verordnung 
vom zaften Juli begriffen, erhielt den Befehl, binnen 

3 Tagen Paris zu verlaſſen, begab ſich ach Amerika, kam 
krank von da zurück und — endigte jeine Laufbahn ger 
ſtern zu Paris. Er ſahe hier bloß feine Freunde mir 
der, um ihnen ein ewiges Lebewohl zu fagen, und jein 
Vaterland, um fein Grab darin zu finden. 2 

Aus Rouen wird gemeldet, daß fich ein öffentlicher 

Beamter am sten März nach Darnetal begab, und 
den Wunſch äußerte, daſelbſt den fogenannten Thurm 
Heinrich IV. beſteigen zu können. Es geſchah, und 
wie er oben <ugefemmen war, ſtuͤrfte er ſich herunter 
und blieb tod auf der Stelle. 

Aus Morfeille wird gemeldet, daß 2 Kaufleute wegen 
eines Speichers in heftigen Streit geriethen, der iu 
einem Duell führte, „Gieb mir 1000 Franken, 
der eine, und ich will nicht ſchießen;“ der andere aber 
wollte nur soo geben; es kam zu einem Due auf Pi⸗ 
ſtolen, worin glücklicherweiſe keiner verwundet wurde. 
So hatte ſich der Kaufmannsgeiſt auch nicht beim 
Duell verleugnet. 

ö Paris, von 13. Maͤ 


th. ö 
Unſere Journale 8 ſich, die letzte Koͤnigliche 
erordnung in dem ſchoͤnſten richte darzuſtellen, und 
iu beweiſen, dag es die Kammer der Pairs nie einfallen 
Nau Ne Die Bis inc ai Ib jent 
ende rheit genommen iſt. Der 
Marſchall Dorn iſt, der fs ein unglücklicher Mann für 
iejenigen Gegenden war, für die er das Gouvernement 
deſorgte, wird als eine Sinne n. unſers Königs an⸗ 
geſeben, da er für den Konig auf Leben und Tod fo 
entichlofen iſt, wie er vormals in dem unglücklichen 
eiten Ar Napoleon war. Nie hat jemand, fagt ein 
leſges Blatt, fo wenig Ruͤckſicht genommen auf 
Fable bereicherüng als Davouſt. Wie viele Menſchen 
aben ſich ganz anders bezeigt, wie derjenige, den einft 

e Nachwelt richten wird. 5 

Se Paris, vom 15. März. 

Ki iwei Monaten haben fich in Paris befondere 
politiſche Klubs gebildet, deren Anzahl noch taglich 
hör ſfen Dis Polzer magt es nicht, biefelben be 
1 10 die Manner, die fich in denselben ver⸗ 
fung Reben. der öffentlichen Meinung in zu hoher Ach⸗ 
tung kei n. Auch muß man dieſen Vereinen die Ger 
rechtigkeit kemmeſcen laſſen, daß die in denſelben zur 
Sehn emmenden Gegenſtande mit Anand und 
2 Figung behandelt werden. Der betraͤchtlichſte dieſer 
Sat en der der Freunde der Preßfreiheit. Pairs und 
. wohnen Häufig deſfen Verſammlungen bei 
dent Teſte, ein zweiter Mirabeau, führt den 


Wellington, viele Personen aus ſei 
in a alſaßige Leute, find Er 2 
vorgeladen, um den Proceß wegen des Mordoerſucht 


ſagte 


egen den Herzog beizuwohnen. Vom Slegelbewahrer 
de Ladung dem engl. Miniſter der auswärtigen 
Angelegenheiten zugefertigt. 8 8 ER 

Im hieſigen St. Kosmus Hoſpital befindet ſich eine 
sojährige Wittwe, auf deren Stirn ſich ſeit ks Mo⸗ 
naten ein hey ruͤmtes Horn gebildet hat. 

Im ze re 1815 wurden zu Montpellier verſchledene 
Perfonen, wegen geſetzwidriger Bewaffnung zum Tode 
verurtheilt und hingerichtet, bis auf einen Namens 
Mirhel, welcher entkam. Jetzt hat er ſich freiwillig 
geſtellt, und iſt vom Gerichte ir unſchuldig erflärt, 
weil — 5 zu der el gehört, geſetzlich Waffen 
gefuͤhrt hat. 1 

} Aus Italien, vom 14. Märt. e 

Bei Sufa hatte Fürzlich eine Scene ſonderbarer Art 
ſtatt. Ein Sterbender, der as Jahre nicht gebeichtet, 
verlangte die letzte Oelung. Der Vikarius fragte des⸗ 
halb beim Pfarrer, der Pfarrer deim Biſchsſe an; un: 
terdeſſen ſtarb der Kranke. Der Pfarrer wolte ihn 
nun, als einen in der Unbußfertigkeit Verſtorbenen 
und folglich Verdammten, nicht begraben. Auf die 
Vorſtellungen der Familie, daß das nicht ſeine Schuld 
geweſen, entſchließt ſich endlich der Pfarrer noch ku 
Veranſtaltung einer Kirchenbuße. Er läßt den Ver⸗ 
fiorbenen an der Kirchthüre ausſetzen, und während 
man das Libera betet und die Glocken läutet, wehmen 

farrer und Vikaxins Ruthenbündel, und hauen den 

eichnam tuͤchrig durch. So wie aber die Rettung feis 
ner Seele nur zur Halfte, vollbracht ward, fo follte 
auch der Leib nur zur Halfte in geweihete Erde Font 
men; dee Pfarrer ließ demnach eine Grube graben, zur 
Hälfte innerhalb, zur Hälfte außerhalb der Kirchhofs⸗ 
mager. Darin ward der Sarg gelegt. Der Biſchof 
dachte aber vernuͤnftiger, und ſuſpendirte, ſobald die⸗ 
fer Vorfall zu feinen Ohren kam, den Pfarrer und ſei⸗ 
zen Vikarius. (So berichten franz. Blätter.) — 80. 
Parma verweigerte neulich der Maire einem verſtorbe⸗ 
nen Proteſtanten das Begrabniß auf dem Kirchhof. 
Auf Beſchwerde der Wittwe bei der Herzogin, mußte 
er aber jene perfönlich um Verzeihung bitten, und ihr 
die Wahl des Begraͤbnißplatzes uͤberlaſſen. 

London, vom 12. März. 

Als hier neulich ein Franzofe einem Engliſchen Sol⸗ 
daten begegnete, welcher die Waterloo + Medailfe im 
Knopfloch trug, bemerkte erſterer ſpoͤttelnd, daß er 


ſich wundere, wie ihn die Regierung mit einer ſoſchen 


Kleinigkeit, die keine 3 Franken werth ſei, belohnen 
konnte. Der Soldat erwiederte: es iſt wahr; bieſe 
Medaille koſtet meiner Regleruns vielleicht nicht mehr 
el 3 Franken; aber fie koſtet den Franzoſen einen Nas 
poleon. i a 
' An der Kirchthuͤre zu Meltham in Porkſhire las 
man vor einigen Tagen folgende Bekanntmachung ans 
eſchlagen: „ Geſtohlen oder auf eine andere Art ab⸗ 
anden gekommen, ein Pferd mit 4 weißen Füßen und 
einem ſchwarzen Fuß; Gott ſegne den König! mit einem 
Packſattel auf feinem Rücken; wer es finden ſollte, bat 
es an den Unterkuͤſter abguliefern und bezahlt 2 Pfund 
Sterl. Trinkgeld.“ - 


London, vom 16. März. N 
5 Liverpool haben am 13ten dieſes folgende drel 
Haͤnſer: Buchanan, Smith et Comp., John Hay 


et John Alderſey, ihre Zahlungen eingeſtellt. 
Nord Amerika, vom 37. Januar. 5 
Nach einer Nachricht aus Buenos „Apres vom sten 


Nevbr. war die erſte Abtheilung der Shlliſch en Siezte, 

Jeſtehend aus + Schifien, unter Segel gegangen, um 

die nach Peru beſtimmten Spanischen Konvoys aufzü⸗ 

fangen. (Nach ſpätern Londoner Nachrichten ſind auch 

von den aus Cadix aus gelaufenen 12 Schiffen 8 bereits 
genommen worden.) Pueyrredon hatte die Einnah⸗ 

wie der von den Spantern geräumten Feſte Talkahuauo 
bekannt gemacht. 2 


i Entbindungs Anzeigen. 5 
Die heute ale a meiner Frau 
Zon einen dritten Knaben, zeige ich meinen entfernten 
Verwandten und . ganz ergedenſt an. Alt⸗ 
Damm den aten März 1810. s 
» Solder Egger, Commandeur eines Landwehr⸗ 
i „Bata’lipnssswenten Aufgebate. _ 
Die heute erfolgte glückliche Entbindung meiner Frau 
von einem gefunden Mädchen, zeige eigebenft an. 
BR Clebow den asfien März 1819. 
i G. F. Schultze 
Geſtern Abend wurde meine Fran von einem geſunden 


Mädchen gluͤrklich entbunden. Stettin den 27. März 
raten . . Buse. 


„Bekanntmachung. 
Kommenden Erſten des Monats April werde ich meine 
zsjährige bisherige Wohnung bey dem Herrn ze. Olden⸗ 
burg, große Oderſtraße No. 6 mit der im Mae des 
Kaufmanns Herrn Winckeſſeſſer am Heumarkt No. 39 
verwechſeln. Der Juſiiz Commiſſarius Reiche, I. 
NLA EEE ee 
1 Anzeige. e 
In Folge meiner, mit dem Stadt⸗Chirurgus 
Satz vollzegenen ehelichen. Verbindung, werde 
ich heute Stettin verlaſſen und mich nach Alt⸗ 4 
Damm, als dem Wohnorte meines Ehegenoffen, 
begeben. Indem ich nan meinen Funden und 
* Bekannten noch eiuntsl ein herzliches Lebewohl * 
anwünſche, mache ich zugleich bekannt, wie i 
den bisjent hieſelbſt betriebenen Eig⸗ und Verkauf 
* Neuer Bettſedern und Daunen aller Art, auch in * 
Alt Damm fortſetzen und bei dem Verkauf der 
1 felben, mit eben ſo frenger Rechtlichkeit verſah⸗ 
ten werde, als es bis jetzt hier von mir geſchehen . 
iſt, ſo daß ein jeder Käufer, nicht nur nach Be: 

W ſchaffenheit der Waare auf bill ae Preiſe, ſondern * 
K auch vorzüglich darauf mit völliger Sicherheit * 
rechnen kaun, beſtaͤndig ganz neue und mit größ⸗ 
ter Sorgfallt gereinigte Bertfedern, ſemohl in 1. 
& einzelnen Pfunden, als auch in ganzen Bettſtaͤn⸗ * 
den von mir geliefert zu erhalten. Unter dieſer 

Verſicherung empfehle, ich mich alfo biermit dem 
. geneigten Andenken aller hiefiaen reſpectiven Herr, . 
ſchaften aufs Beſte und bitte erzebenft, die deshalb 


*. iu machenden Beſtellungen gefällig an den Mack, SP 
& ler Herrn Mathe, Laſtadie No 197, abreichen zu * 
laſſen. Stettin den 28. Marz 1819. N 
2 Die geweſene verwittwete Muller, * 
* jetzt verehelichte Saag, 
4 wohnhaft in Alt Damm im Eckhauſe * 
ah 8 und Ploͤnſtraße No. 17. 


* N 


* 


seigem 


4 | 
Maun zur. Eilernung der Deco: 


Es wird ein 


n 
> 8 r N 
nen unter biülzen Bedingungen geſucht; von wem? 


fügt die Zeitungs-Expedltien. 


Maler Du pp k, 
Grapengießerſtraße No. 420, 


Brunnen Anzeige. 

In ber Niederlage des Weilnauer Brunnen, große 
Obecsroße No. 8, wird bald ein neuer Trans port von 
der Dicke ankommen. a 

— 

Ein Inspection, Oberförster ſucht einen gesetzten und 
geſelligen Seeretair, der beſonders im expediten geübt 
ift, und die Registratur in Ordnung erhalten kaun, ger 
gen re Station und gegen ein angemeſſenes Salarium, 
febald wie moglich. In der Zeitut Expedition er⸗ 
führe man das Naͤhere. . 


Zwey junge Leute, welche die nörbigen Schulkenntniſſe 
deſitzeu, können ſofott, der eine in einer Tach: und Ellen⸗ 
warten,, ber andere in elner Materlalhandlung zu Swi⸗ 
minds als Lehrlinge ide Unterkommen finden Nähere 
Auskunſt bierüder geben die Herrn G. E. Meiſters Witt: 
we & Como in Stettin und der Kaufmann E. W. Voraſt 
in Swinemünde. —— N 


Ein Oeeonom aus Mecklenburg Schwerin, der nicht 
ohne ſitttiche und wiſſenſchaftliche Bildung If und die 
Koppel und Mergel⸗Wirthechaft vollig inne hat — 
woruͤber er die beſten ieee kann —, ſucht 
eine Anſtellung. Er hat feine Stelle wegen Wechſel 
der Guts herrſchaft verkohren, und da es ihn unmöglich 
in, unthärig zu ſeyn, ſo bietet er feine Dienſte dem 
Auslande mit der Verſicherung an, daß ein anſaͤßiger 
Mann ſich gerne für ferne Kenneniffe und Treue vers 
buͤrgen wird. Das Nähere hierüber iſt ef mündliche 


* Auſfrage odek poſtfreie Briefe mit der Adoͤreſſe E. W. R. 


zu erfahren in der Stettiner Zeitungs⸗Expedition. 


Körperliche Schwache berhindert ee, mich vor meiner 
Abreiſe nach Frledensburg, meinen verehrten Freunden 


und Bekaunten, . zu empfehlen; ich gebe mir 


daher die Ehre, dieſelbe Kermit aninzeigen. Friedens- 
burg bey Damnt. Verwittwete v. Brederlow, 
— — — — 
Bekanntmachung. 
Betrifft die Verlegung der diesjährigen Jahrmaͤrkte zu 
Canin, Noͤrenberg und Paſewalk. 
Wegen der einfallenden jaͤdiſchen Feſttage ſind die dies⸗ 
jährigen Jahrmaͤkte: a 
1) in Cammin ſtatt den arſten 
Algten September und der Viehmarkt auf den rotem 
September d. J., 
2) in Noͤrenberg alt den agſten September auf den 
iſten Oetober e, und f 
3) der Jahrmarkt iu Paſewalk Rare den teten Juny, 
da an dieſem Tage der Viehmarkt in Woldeck abs 
gebalteu wird) auf den sten Jung d. J. verlegt 
worden; a Bug 
welches hierdurch zur öffentlichen Kenntuiß gebracht wird. 
Stettin den ten März 1619. 
Koͤnigk. Preuß. Regierung. II. Abtheilung. 


September auf den 


4 


4 


gung oder Lieferung dem 


Probeſtücke vorgezeigt werden. 


P) 


” ＋ 


3 8 Bekanntmechun g. 
Zur innern Einrichtung der im vorigen Jahre erbau⸗ 
ten Kalerne an der Scke beider Paradeplätze (bekannt 
Ufer den Namen der großen Barake) find mehrere 
Tifchler, und Stuhlmacher Arbeiten, alt: Bettſtallen, 
Spinde, Waffengeruſte, Kleiderriechel, Tiſche, Baͤnks, 
Stühle, Schemmel und Blennmaterfalien, Kaſten, im: 
leichen mehrere Klempner: und Schlöfer Arbeiten an 
euchter, Feuerſchippen ꝛc. erferderlich, deren Anferti⸗ 
ung dem Mindeſtfordernden üderlaſſen 
werden ſoll, und iſt hiezu ein Bietungs⸗Termin auf den 
zten April d. I. und zwar füf die Tischler Arbeiten 
um 9 Uhr, für die Klempner⸗ und Schloſſer⸗Arbeit aber 
um 11 Uhr Vormittags vor den unterzeichneten Com- 
miſſarien in dem genannten Gebäude angeſetzt worden. 
Die nähern Beſchreibungen dieſer Gegenſtaͤnde, durch 
eichnungen erläutert, ſo wie die Bedingungen, welche 
ei der Ablieferung und der Bezahlung ſtatt ſinden, 
koͤnnen auf der Regiſtratur der I. Abtheilung der Koͤ⸗ 
niglichen Regierung, bei dem Bau⸗Conduckeut, Michae⸗ 
lis, große Ritterſtraße No. zı78., Bauſchreiber Hey⸗ 
land, Beljerfiraße No. 306. Kaſernen⸗Juſpecter Schoͤn⸗ 
herr in der Kaſerne vor dem Helligen⸗Geiſtthor und in 
dem genannten Gebäude bei dem Aufſeher Hannert einem 
jeden auf Verlangen vorgelegt, auch bei letzteren einige 
Probeſtücke vorgezeigt werden. Stettin den 27. Marz 
1819. Die Civil⸗Commiſſarien der Königl. gemiſch⸗ 
ten Commiſſion fur das hieſige Garniſon⸗ 

Einrichtungs⸗Weſen. 


Zitelmann. Woldermann. 


—— —— — — ñ—[—6P—2 — — 


7 7 


Bekanntmachung 


Behufs des hieſigen Kaſernements werden mehrere 
adratzen von 5 . imgleichen Heu⸗Madratzen, 
fo wie Lacken, kleberzüge, Handtücher und seolene 
Decken, erfordert, deren Lieferung am naten April, 
Vormittags 9 Mor, in der großen Berafe an der Ecke 


beider Paradeplaͤtze hieſelbſt, dem Mindeſtforderuden 


überlaffen werden ſoll! Die näheren Bedingungen wer⸗ 


den auf der Registratur der 1. Abthellang der Königl. 


Regierung, bei dem Bau Conduetenr Michaelis, große 
Kitterfrafe No. 1178, Baufchreiber Hesland, Pelzer⸗ 
raße No. 306, Kaſernen⸗Inſpector Schönherr in der 
erne vor dem heiligen Geiſtthor und in oben ers 
= nter Kaſerne, bei dem Auſſeher Hannert, einem je: 
en auf Verlangen vorgelegt, auch bei letzteren einige 


Stettin, deu 27. Mär 1819. Et 
Die l Commiſſarien der Königl. gemiſchten Com⸗ 
miſſion für das hieſige Gatniſon- Einrichtuggs, 


eſen. 
wWoldermann. 


Zitelmann. 


Aufforderung. 


Betrifft die Lieferung der zum Swinemünder Haſenbau 


& nn und Dammnteine: 70 

1 zu dem diesjährigen Swinemuͤnder Hafen; 
a von den Waſſerab agen zu Priemen, Liepe und Zar⸗ 
puh in Vorpommern an der Peene, 3000 Schacht⸗ 
feine stoß Steine us bis 20 Eubiefuß und Damm⸗ 
vember dds s_Eubiefug und zwar dis zum uſten No 
Jasbſchiserſet Jahres auf Oderkähnen, Beihen und 


— i r 
wegen des Waſſerstransports von Priemen, Liepe und 
arrenthien ab bis Swinemuͤnde, Contract abgeſchloß⸗ 

n werden. Et > - 

Der Herr Landrath Krafft in Ferdinandshoff wird in 
dein Zeitraum von ohngefähr 3 Tagen deu Lieitations⸗ 
termin in Swinemünde abhalten, und fogieich, wenn 
das Gebot adnehmlich if, den Zuschlag ertheilen. Den 

eigentlichen Tag des Termins werden wir hier dar 
öffentlichen Nuskuf fo zeitig bekaunt machen laſſen, da 
jeder darnach noch zu kechter Zeit eintreffen kann, und 
leg fo wird ſolcher zu kechter Zeit in den Städten 
Uecker muͤnde, Wollin, Nein b und Swinemünde und 
in dem Stecken Stevenſtz befanne gemacht werden. 

Jeder Bietungsluſtige wird aufgefordert, ſich dai in 
Swinemünde einzufnden und fein Gebot abzugeben. 

In dem Termin felbſt aber werden die Bedingungen 
bekaunt gemacht und fo aünftig ‚ge ellt werden, als es 
nut chunlich ist, um den Abſchluß des Contracts zu 
erleichtern. Stettin den zriten März 181. 

Koͤnigl. Preuß. Regierung. II. Abtheſlung. 


— — 


s Ediktal, Vorladung. 

Der Herr Obriſt von Carde hat als Commwandeur des 
zweiten Infantezie⸗Regiments (erſten Po mme ischen) Kron⸗ 
prinz von Preußen, auf öffentliche Vorladung der unbe⸗ 
kannten Gläubiger der Königl. Caſſen des erſten, zwey⸗ 
ten und des FaſillerBatalllons des gedachten Regiments 
engetr egen. Es werden daher alle diejenigen, welche au 
die ober wäbnte Caſſe aus dem Inbre 1816 Auſprüche und 
Forderungen zu haben vermeiden, hiemit aufgefordert, 
Uns davon binnen 3 Menaten Aulelge zu machen, fräter 
ſtens aber dieſe ihre Forderungen in dem auf den sten 
Juny dieſes Jabres, Vormittags 10 Uhr, vor dem Dip: 
lirten Herren Odel⸗Lardesgerichts Reſerendarſus Frarck 
anderaumten Termin, entweder in Perſon oder dend 
einn hieſtzen, mit Vellmacht und binreichendes Jator⸗ 
mation verſehenen Jüſliz⸗Commiſſatius, wou denen, wel⸗ 
chen es bier an Bekaantſchaſt ſeblt, des Julizrath Neind, 
Etünin urgih Schmeling und Jaſt „ Commſſſerias Arbor 
volgeſchlogen werten, zu liquiditen. Bey ihrem Aus lei 
den baben fie zu gewäktigen. dat fie mie allen ieren Ans 
ſerͤchen on die obgedacht „Königl. Ceſſen werden praslu⸗ 
birt, ionen dieſerdald ein ewiges Stillſchwelgen auf el gt, 
und fie nur an die Peifon deslenigen, mit welchem e. 
contrabirt haben, werden vermiefen werden. Steltin 
den sten Fedruar 1819. EEE 

Körigl. Preuß. Ober⸗Landesgerlcht von Pemmern. 


Subhaſtgtion und oͤffentliche Vorladung. 
Therl-nashalzer fol das Lieſelhſt in der Fiorſttaße füb 
No. 350 heiegene eus zu 1361 Rchl 12 Gr. ge in ich 
toxirte Wohn zaus der Geſckwißere Wegener, ja neichem 
34 Pemmerſchp, ! Maegdebalgiſche Morgen Hauser leſen 
und 3 H laieln als Vertinenißcke 5 bor en, in Termias 
den zaten Jung d. J öffeneſich an den Meiſtbletenter 
verkauft werten. Kauflunige werten dader vorgeladen, 
ſich in dieſem Term des Vormittags um 10 Uhr, in 
dieſtger Serichtstude elgtaſtaten, und hat der Meißble⸗ 
tesdeſeiderde, den gewiſſen Zuſchlag zu erwarten. Die 
Tax kann in hieſoer Res iſttatut näher nachgeſehen nen 
den. Da vorgedachtes Jrundſtüͤck noch nicht im Hopo⸗ 
tbeckenduch eing tragen ftebt, und dz Geſhwiſtere Wetze⸗ 
ner die Eintragung des Beſitztitele 1 
fo. wird ein jener, der dabei ein Jnteteſſe zu haben ver⸗ 
meinet und feine Forderung, die mit der Ingtoſſation 


f ſich berichtigen: 


verbundene Vorrecht: zu verichaffen gedenkt, aufgefordert, 

ſich ſpaͤteſtens in dem obangeſeten Termin zu melden 

zn Fine r u. er auzugeden. Greif⸗ 
a var 1819. 

en ee Königl. Preuß. Stadtgerlcht. 


Ediktal⸗Citation. 

Auf den Antrag des Knopfmachers Peterſohn allhler, 
als Curator der biödlinnigen Wittwe Mundt, foll die 
Obligation des Schmiedemeiſters Chrlſtlan Pape vom 
goſten July 1809, aus welcher für die blödfinnige Wittwe 
Mundt geborne Städtke, auf dem jetzt Peter Schwayn⸗ 
ſchen Wohnbauſe, 200 Kehle. Augetragen ſiad, amotelſirt 
werden. Es werden dader alle dieſenigen, welche aus 
derſelben, als Elgenttümer, Ceſſionatten, Pfand oder 
ſonſtige Briefeinhaber, irgend techtlichen Anſsruch haben, 
aufgefordert, in dem auf den iſten July c. Vorguttags 
10 Übe, auf bieſiger Gerlchtsaube an zeſetzten Termin, 
entweder perſönlich oder durch zuläßige, mit geietlicher 
Vollmacht und bin eichender Information verſeh ge Man, 
datatien, wozu der Secretair Klör, Magezin⸗Reudant 
Schulz und Protecellfähter Bröſe allhier vecgeſchlagen 
werden, zu erſcheinen, die ihnen aus dem ermübnten De⸗ 
enmente zuſtedenden Anſorüche anzuzeigen, und durch 
Borleaung der darüber vorhandenen Bewelsmittel zn ber 
gründen, beſonders aber die gedachte, etwa in ihren 
Händen befindliche Obligetlon, mit zur Stelle zu kriggen 
und demrüchſt rechtliche Verfügung, im Fall f 
bleidens ader zu gewärtiastt, daß vie mit ſämmtlichen, 
ihnen aus der Diligation qu. zuß henden Anfprüchen praͤ⸗ 
eludirt, und zum ewigen Stillſchweigen verwieſen, dis 


Document aber mortific rt, und mit Aus ſertigung eines 
Lades den 12. Mart I unter 1 dito 

das nähere Verzeichniß baben die Herren Hain & 2 
— . Stettin. 5 
Es eh von dem iu Borne Dramburgſchen Trelſes in 


neuen verfahren werden wird. 
1212. 5 Koͤnlgl. Preuß. Stadtgericht. 


5 Publikan dum. 


dem Föslünſchen Departement belegenen, dem Muͤhlenbe⸗ 
figer Schroder zugedörigen Muhle, auf den Grund der 
darüber in der gerichtlichen Reglſtratur vorhandenen, 
oder noch verfindenden, imgleichen den von dem Beſitzer 
der Mügle elnzuziebenden Nachrichten ein Hppotbeckenbuch 
angelegt werden, und wird daher eln jeder, welcher dar 
beb ein Intereſſe zu haben vermeint, und feiner Forde⸗ 
kung, die mit der Ingroſſatlon verbundene Verzuas rechte 
in verfchaffen gedenket, aufgefordert, ſich binnen 6 Wochen 
ei uns zu melden und feine etwanigen Ansprüche naͤber 
anzugeben. : Schievelbein den sten März 1819. 
8 Das Patrimontalgericht zu Borne. 


Bekanntmachung. 

Der biefige Handelsmann Levin: Ledmann und deſſen 
Ehefrau, Rebecca geborne Gabriel, welche ſich in Berlin 
verbeirather haben und von dort blerber gegangen find, 
baben dle bier unter Ehelenten ſtatt findende Gemein- 
ſchaft aller Güter durch den gerichtlichen Vertrag vom 
ıften März 1819 ausgeſchloſſen; welches den geſetzlichen 
Gaul del sten Wie 19 

1 15 1819. 8 
2 8 Königl. Preuß. Stadtgericht. 


Zu verkaufen außerhalb Stettin. 
Von den durch das Abbrechen der hieſigen Auguſtiner⸗ 


Eiche gewonnenen alten Mauerfteinen, welche von vor⸗ 


zuͤglicher Gute und befonderer Größe find, werden fort⸗ 


\ 


im Fall Ihres Aus, 


blerdurch bekannt gemacht wird. 


’ 


während beliebige Quantitäten aus frever Hand von un⸗ 
verkauft und if der Preis für das Tauſend ganze Steine 
auf 15 Rtblr. und für die Schachtruthe Bruchſteine auf 
7 Ktblr. Courant N worden. Kaufluſtige baben 
ſich an den Poliſey Commiſſarlas Reymann bie ſelbſt zu 
wenden. Stargard den zzſten März 1819. 

ö Der Magiſtrat. 


ee 
* Ven der letzten Frankfurter Meſſe iſt unſer bey 
* dem Schubmacher Lunn delegenes Waarenlager 
& mit engliſchen Cattunen aller Art, vorſüglich ſchoͤne 4 
% Vomba ſins, Merinos, Baſtards, geſtickten Mull, »« 
% Zwirnkanten, Merlnos- und Cattuntüͤcher, ſowie 
auch feine, mittel und odinaire Tuͤcher zu Herren⸗ 
„ anzuͤge ꝛc. völlig ſortirt worden; indem wir nun 
die dilliaßen Preiſe verſorechen, bitten wir um ges 
neigten Zuſpruch. Swinemünde den zaften Matz 
* 1819. A. J. Edel & Comp. % 


XII 


Ich habe eine Partbey Sckhwediſche Schiffsanker in 
Commiſſten erhalten, welche ich nach dem Willen ber 
Eigner ebenfalls zu dem Preife von Acht und Dreyßt 
Thaler Coutant für das Schiſfpfund erlaſſen kann, und 
dahere hiermit Liedbadere offerire. 


Es find 4 Stück über 4 Schiſſofund, 
3 7 8 dito 


6 $ * 2 
32 L. 


dito 
dito 


Swinemünde den 19. Mär 1819. 


Carl Wilhelm Maſche. 


Mauer- und Dachſteine 
von vorzüglicher Güte find hier billig zu haben, Gü- 
flow den ısten März 1819. 


Auction au tettin. 

Am ıften May dieſes Jahres, des Morgens ro Uhr, 
ſollen zu Neubrandenburg in Mecklendurg⸗Strelitz in der 
Behauſung des Gaſtwirths Herrn Krote Zwey und Funf⸗ 
ig junge Metinos⸗Mutzerſchaafe und Vier und Zwanzig 

öcke meiſtbletend verkauft werden. Dieſe Thiere ſtam⸗ 
men von den Schaaſen ad, die der jetzige Königl. Preuß. 
Ober⸗Praſident zu Münſter, Ludwig Frepherr von Vynke, 
im Jahr 1802 aus Spanien nach Berlin drachte und von 
einem der beiten Böcke aus der Schäferei zu Staven. 
Sie zeichnen ſich aus, durch feine gleiche Wolle, deren 
Reichthum beſonders zu empfeblen iR und die im vorigen 
Jabre mit ſieben und einen balben Friedrichsd’or für den 

tein bezahlt wurde. Die Schaafe können bis zum 
asſten April anf dem Hofe zu Dahlen bey Friedland in 
Mecktenturg⸗Strelitz jeder Zeit in Augenſchein genom⸗ 
men werden. ö 


Zu verauctioniren in Stettin. 

Auf Verfügung Eines Königl. Stadtgerichts werbe 
ich am agſten d. M. und an den darauf folgenden Tagen 
Nachmittags um 2 Uhr, in dem in der Beutlerſtraße un, 
ter No. 59 belegenen Hauſe folgende Sachen, als: elne 


* 


dreygebänſige goldene Taſchennhe, Porcelain, Kanance 
Inn, Kupfer, Meſſing, Blech und Eiſen 
und alletler gute Meubles und verſchiedenes Hausge⸗ 
rärd, gegen gleich baare Bezadlung in Courant öffentlich 
an den Meiſtbietenden verkaufen. Stettin den zaften 
Mär 1819. Dlieckhoff. 


— — 


„In der am ahſten d. M. auf dem Königl. Stadtge⸗ 
richt angeſetzten Auction wird auch elne kleine Sammlung 


von Büchern, groͤßtentheils für die Jugend und Schulen, 


moben ſich die griechifchen und roͤmiſchen Alterthümer und 
verſchiedene Relſebeſchteibungen befinden, mit verkauft 
werden. Das Verzeichniß kann bey Unter ſchriebenen nach⸗ 
geſehen werden. Stettin den a sſten März u, frei. 
ouſſel. 


Auf Berfüguna Eines Koͤnial, Hochtöbl. Stadtaerichts 
ſollen den 155 d. M. Nachmittags um 2 Uhr, auf der 
Neuendorffſchen Mühle, welches die erſte vor dem Verli⸗ 
nerthor befindliche Mühle iſt, verſchledene Sachen, als: 
en Pferde, nemlich ein brauner und ein ſchwarzer 

allach, ein. Schlelfwagen mit Zubehör, Acker geraͤth⸗ 
ſchaften, Leinenzeng und I gegen baare Bezablung 
in Eourant, an den Melſtblekenden verauctionirt werden. 
Stettin den erften März 1819. 


ee 2 h 
2 Uhr, fol im neuen Sellhauſe bey Kohn eine Parthey 
Berger Fettbering in 1, K . . durch den 
Mackler Herrn Mielcke verkauft werden. 


35 Tonnen Rigaer und 11 Tuunen Pernauer Leinſaa⸗ 
men vom Jahr 1817, ſollen am Dienſtag den zoſten März 
Nachmittags um 3 Üht, auf dem ten Boden des Spei⸗ 


Rouſfſe. l. 


chers No. 39 (2), veranctionirt werden. 
— mn 


Tre 
5 Auction * 


Am Mittwoch: den zufen dieſes, Nachmittage um 
2 Übr, ſollen in der Oden kraße . . Gatı 
tungen irdene Tabackspfelffen um damit zu räumen, ſedt 
billig verkauft und dem Meiſtbietenden zugeſchlagen werben. 


von neuer Bielefelder Leinen u. ſ. w. % 
＋ Donnerftag den ıften April, Nachmittag um 2 Uhr, 
— ich im deutſchen Hauſe in der Mönchen- $ 
— {se parterre No. 1. meiſtbietend, gegen baare 
2 zahlung in Courant, für auswärtige Rechnung, 
4 gerkaufen : neue Bielefelder und Hausleinen, Ta- 
elgedecke mit 6 auch 12 Servietten, graue und 
2 Sele, Coffzefgrvietten,. Schnupfrächer und Hand: 
„ zeug, Stettin den ayften.März 1819.. 
44 7 Oldenburg, 
LLL 
8 4 verkaufen in Stettin. 
uter Niger und memeler Leinsamen, bed 
IJ. C. 6 


J. C. Graff, 
+ Röchnigerfirafe No. 10297 


— 


’ — — 
d de nd kleine engiiſche Steinkehlen, 


= G. Danzer, 
ute Mauer, Dach, Hohle und Flur Stei u 
dollandiſche Klinker, ſewle Frifcher ie . 
| Sottlieb Wühelm Schulze. 


Am zoſten Diefes Monate, Mochmittags 


im Hoben Ktiegsminlſterlo ſoll der, unter dem 
Magazin auf dem Roͤdenberge 


* 4 


Rein bearbeiteten Uckermaͤrfer Blattertaback ultimo 
Monat May d. J. obne Stuß in Ballen gepreßt, und 
neue Petersburger Baſſmatten, welche beſonders zur Eis 
dallage in verpreffender Tadacke brauchbar find, verkaufe 
ich zu billigen Preiſen. C. F. Langmaſius. 


Gute Garten-Pomeranzen bey 
Liichke. 


!! ĩͤ !. TE 2" Fer ET 

Befchnittener Portorſeo, jedoch Teiche und angenehm 
von Geruch und Geſchmack, iſt zu 10 Gr. in Courant 
des Pfand zu baden, in der großen Oderſtraße im Hauſe 
No. 20 parterre. i 

Friſchen rusfif, Cawiar von vorsüglicher Güte, und 
ſchöne Gartenpomeranzen empfiehlt 

Augüſt Otto, Kö&nigeſtraſsen-Eeke No. 90. 


Friſchen rothen Hleeſeemen von woridhriser Erndte, 
Rigaer Leinſaat und Cabacksſoamen von beer Art, bey 
C. F. Luck, Neifſchlägerſtraße No. 126. 

Neue Tafelfoͤrmige mahegoni, Inden auch ellern Pians⸗ 

forte, für deren Güte eingeſtanden aurd, kind zu baben 
bey: D. W. Oldenburg, 

Muſikallen⸗ und Inſtrumentenhandlung in Stettin. 


Ganz grüne Gartenpomeranten, guten großkörnigten 
Prebcavlar A Pfund 12 Gr. Cour., neue 2, Scheffelſacke, 
extra ſein Provenceröhl in Gläfer und Pfunde, gute weiße 
gegoſſene Lichte, die nicht ſauſen, à Stein 6 Rilr. ra Gr. 
Courant, a Pfd. 12 Gr. Münze in 2% 8 und 10 St 
pr. 18., und raffinirt Brennöhl die nicht blakert, a Pfd. 
10 Gr. Muͤnze ., bey C. HZ. Gotefi alck. 


Beßen Riener und Memler Säe⸗Leinſaamen, neuen 
ſchettſ, Berger Fett⸗ und Küſtenherlnge, wie auch klare 
Moegd Rüböhl in 3 a8 Centn. Gebinden, Schiffspech 
und noch einige Kiffen Citronen billig bey a 

J. J. Gadewoltz, Mittwochſtrafe No. 1075. 


aus ver t a u f. 
Vermöge Auftrages biete ich biemit das in der Müͤn⸗ 


chenſtraße unter der Nummer 470 bilegene von Alart⸗ 


ſche Haus zum Verkauf aus, und lade etwanige Raufliebs 
haber ein, ihr Gebot in 9 den sten April e., Vor⸗ 
mittags 11 Uhr, vor mir (am Roß markt No. 723) abzu⸗ 
geben. Krüger II., Juſtiz-Commiſſarius. 


Er Zu vermiethen in Stettin. a 
Mit Genehmigung des Königlichen auen Du e. 
hiefelbſt ſich befindende 
Kellerraum auf längere Friſt vermlettet werden. Das 
bandeitreibende Publikum wird hierauf mit dem Berner 
ken aufmerkſam gemacht, daß im Bureau des unterzeich- 
neten Amts, die Anſicht der Räume, als auch die Be⸗ 
dingungen und Miethöfriſt jeder Zelt zu erſragen ſiebt. 
Stettin den 20, März 1879. f f 
Königl. Proviant, und Fourageamt. 
Klaviere und ſind zur Miethe zu haben, bey 
= Kübgeleg; W. Bidenb urg, 
Muſikalſen⸗ und Jaſtrumenten handlung. 
Eine Stube mit auch ohne Meubles iR in der Lau, 
genbrüͤckſtraße No, 82 an einen ruhigen Miether ſogleich 
in uderlaſſen. 


Zum aften Juli oder auch ſchen am ae. Junlt 6 
elue Wohnung in elner der deſten Gegenden der Stadt 
zu vermethen. Die 80d Selen giebt, biecuͤber 

g efaͤlligſt Auskunft. 


zu vermiethen user hald TEN 
Im Dorfe Grabow if neben dem Hauſe des Herrn 
Debruck ein Holchef billlgſt zu 5 905 Nähere 
bey dem Elzentoumer Groth daſelbſt. 


ö 
Die erwarteten feinen abgeraßten Sanbtächer nobſt 
Handtuͤcherzeug nach der Elle, 11 ie nen erhaltene 
feine Bielefelder keinen offerirt billlgſt. 
- en in der Srauenfrafe: No. 908: 


L 
2 Wit find nun wirklich im Veſitz oller unserer la . 
der letzten Frankfort 5. d. O. Mei: gekauften 
* Waaren; empfehlen und einem geehrten Poblico * 
* mit, einem vollſtaͤndis ſoftirten Hager engliſcher, "* 
4 ſralzöſiſcher und deutſcher Manufocturwaaren im 
„ neueſten Geſchmack. Von unſern ſebr billigen 
„Preisen und teller Bedienung wird ſich ein jeder 
berzeugen, der uns mit einem Beſuche beehrt. 
% Stettin den zonen Mä 119. 
J. Mexerbeim & Comp., 
Giapengießerßtaße 25 424, 
* „ ** * 
* 


T AA 


> 
x 
5 
* 
ee ee ee 
x SITES TITTEN 2 
Cohn & 
4 Reifchlager⸗ und Schekel ae 1 2 
haben ihr bekanntes WMoatenlagen von engtif: 
& ftanzoͤſtſchen und deutſchen N Malers 
durch die letzt“ Frankfurt a. Meſſe vorzuͤg⸗ 
lich ſchön fore rt, empfehlen dich "einem geehrten 
Pablieo ergtdenſt. Durch bekannter Reellitat und . 
8 u ſchmeicheln fie ſich einen zahlteſchen x 
sy Jay! 
L TKL NLA AKA KATA 21 


Von der 7 55 Fraukfurter Meffe eh wir die 
Be franzöfichen und engliſchen Cattune, abge⸗ 
paßte Kleider, Kanten und ſeidenen Bändern von der 
185 55 Guͤte mitgebracht und 8 7055 1 — zu billigen 


oben der Schuhſtraße und in der Rrauenfiraße. 


* 
* 
4 


* 
* 


Gebr ſchoͤnes ſchleſiſches ee ä Pfund 4 Gr. 


Mine, fo. wie ſehr guten Sauerkohl, 


bey 
W J. S. Schul * n Heumatkt. 


12. Merz 1819. 


e 
Friſch gebraunten Marmorgips habe ich a in 
meiner Niederlage erhalten, welchen ich zu dem bekannten 
ſehr billigen und feſtgeſetzten Prelſe verkaufe; auch fein en 
Glpsflein 1 — ich im billigen 5 Stettin den 
: J. Badewolg, . . 
Mittwochſiraße No. 1075. 


Mee großer Weinkeller IR zum afen März b. J. iu 
verwiethen. Zugleich demerke ich, daß bey mir ein — f 


ſpaͤnniger ganz neuer moderner u mit 2 Stühlen 


iu berkaufen | iſt. 8 jun 

6585 1 Soulfkrag No 862. 1 
Den Käufer eines ſchon erwas gebrauchten Waagebal⸗ 

ken nebſt Zubehör walſet bie die Zeitungs⸗Expebition nach. 


Sämmtlichen hiefigen un und aus waͤrtigen hohen Herr 
ſchaften zeigen wir hierdurch ergebenſt an, daß wir unſere 
Wohnung vom fen April an, von der kleinen Dohm⸗ 
ſtraße No. 765, nach dem Marienthore No. 31 eine 
Treppe boch verlegt haben, und bitten wir ferner um ihr 
gütiges Zutrauen, vorzüglich wird meine Fran in ihrem 


Ge chaͤfte eine jede Herrſchaft nach e zu bedie⸗ 
nen ſuchen. 


Stettin den 29. Marz 
5 eee und dental 


Einen auswärtigen Knaben, der das Huthmacher⸗ 
Metier zu erlernen gefonnen ift, kann die Zeitungs Ex 
pedition in Stettin einen tuͤchtigen Meiſter nachweiſen. 

Seld, welches geſucht wird. r 
e zu 2 8 +3 auf 
uren In Siet 1u i a erfinaen N a 

zu Zu verfaufem . 

Alte Mauer, und Dachſteine find. Mötdenbers 
No. zer zu verkaufen. 


Eln ſtarker, zum Ziehen abgerlchteter Hund nebſt einem 
kleinen Wazen f fett zum Verkauf, Wallſtraße No. 1784. 


4500 aue aus gebrochn⸗ Mauerſteine find billigſt zu habe. 
a. weiſet die biefige Zeitungs ⸗Expeditien gerältioß 
n 


3 ET RE | 
Die reſp. Intereſſenten der Stettiner Zeitung werden 
hierdurch benachrichtigt und erſucht, die Pränumeration 
für das ate Quartal d. J. bis zum aten April a. c. mit 
18 Gr. Cour. zu entrichten. Stettin den asſien Mär 
1819. Seel. H. G. Effenbarts Erben. 


Erſte große Lotterie 


Am iel e den 25ſten März fiel bey mir auf No. 413 ein Gewinn 
von 1500 Rthlr.; ſaͤmmtliche an dleſen Tag gezogene 600 Looſe find bey mir einzu⸗ 
ſehen — Zum zten Ziehungstage den. 1ſten April habe ich bis dahin noch ganze 

Looſe à 60 Rthlr. und viertel Looſe für 15 Nthle. abzulaſſen, es ſind noch die Haupt⸗ 
gewinne, als 1 A 30000 Rthlr., 1 à 20000 Rthlr , 1 à 1000 Kthlr. und 6 Ger 


winne A 500 RKthlr., zu erzielen. 


Y 


Siebei eine Beilage.) 7 


Selin den 29ſten März 1819. 


J. L. Aare — 


ee ER ED 


een en Me 


Beilage zu No. 25. der Koͤnigl. privileg. Stettimſchen Zeitung. 
s 1 5 5 Vom 29. März 1819. 1 7 5 


4 


Die 


Bremen, vom 18. Märi. 
Unſer vielverebrter Paſtor Dräſeke hat vorgeſtern 
die unerwartete Freude gehabt, von dem frommen Koͤ⸗ 
nige von Preußen, und zwar, wie das Begleitungs⸗ 
fchreiben des Miniſteriums der geiſtlichen Angelegen⸗ 
beiten ſich ausdrückt, als Zeichen der Aufmetkſamkeit 
Sr. Mueftit des Königs und der geiſtlichen Behörde 
uf feine. ſchrifiſtelleriſchen Verdienſte um die Konfeſ⸗ 
ons vereinigung, die zum Andenken des Reformations⸗ 
jubelfeites geprägte goldene Medaille zu erhalten. 


Vermiſchte Nachrichten. 
Die aus der Boͤrſenliſte in unſere Zeitung ene 
ahin be⸗ 


hatte. a 8 


Große Maſſen uͤberſieht man beſſer aus der Ferne: 
auch die große Haushaltung des Vaterlandes wird viel: 


leicht klarer erkannt und richtiger gewürdigt durch Ver: 


gleichung mit ſehr entfernten Laͤndern. 
Die Regierung der Vereinigten Staaten von Nord⸗ 


Amerika beſitzt ungeheure Stiecken unbebauten Bodens, 


der aumählig vermeſſen, eingetheilt, und zum Anbau 
verkauft wird. Hierzu wird das Land auf der Karte in 
Quadrate getheilt, deren Seite ſechs Eugliſche Meilen 
lang iſt. Ein ſolches Quadrat bildet den Naum für 
eine Gemeine, und wird wieder in ſechs und dreißig 
Quadrate getheilt, die gerade eine Engliſche Quadrat⸗ 
Meile enthalten. Die drei mittelſten von dieſen Abthei⸗ 
ungen werden nicht an einzelne Aubauer verkauft, fon: 
ern für die öffentlichen Anſtalten der Gemeine vorbe⸗ 
halten. Die übrigen drei und dreißig Abtheilungen 
werden dagegen theils ganz, theils in halben, viertel und 
achtel Autheilen veräußert. t 
ein Achttheil der Engliſchen Quadratmeile, oder achtzig 
Englische Aeker, verkauft die Regierung nicht. Wo 
fehl Nachfrage iſt, wird das Land verkeigerts der Zu⸗ 
iu den di zedoch nur, wenn weuloſtens we Dollar 
ür den Acker geboten ſind. In den entferntern Gegen⸗ 
Wergeigernan Nachfrage mangelt, wird das Land ohne 
Derfieigerung zu zwei Dollar für den Acker verkauft. 
Ante Hi Breife wird nichts weggegeden. Der Au, 
ji erhält dafür den rohen Boden mit allem, was ſich 
darauf befindet, in vollem ESigenthume, unbeſchwert mit 
n aber auch ohne alle Unterstützung. 
Fe Preußiſches Maaß und eld uͤbergetragen ſtellt 
ich dieſe Einrichtung, folgendermaßen dar: 
See Raum für eine Gemeine if ein Quadrat, deſſen 
"Meile a aha nicht gan 14 geographiſche 
elle lang ist; Niemand AR daher weiter als Sin? 


* 1 Fr 


Kleinere Grundſtuͤcke, als 


Suſſie 5,0143 3 geogr. [Meilen 


— — — 


Stunde Gehens von dem Gemeinhauſe, von Kirche und 
Schule, die in der Mitte liegen, entfernt. 0 5 
Die kleinſte kaͤufliche Beſitzung enthält 1263 (Mag⸗ 
deburger) Morgen; fie gleicht alſo den größten Bauer⸗ 
böfen, oder kleinen Freigntern in den zeichen Theilen 
es Preußiſchen Staates. Der bloße Boden eines ſol⸗ 
chen Gutes wird mit 2334 Thaler (Pr. Courant) ber 
jahlt; der Morgen koſtet alſo einen Thaler zwanzig 
Groſchen zwei Pfennige. a . 
Bei dem Zins ſuße zu fünf vom Hundert iſt es 11 5 8 
gültig, ob man den Morgen mit vorgedachtem Breit. 
bezahlt, oder einen Grundzins von zwei Groſchen zwei 
und einem halben Pfennig jährlich darauf übernimmt. 
ie Nord⸗Amerikaniſche Regierung hat das erſte ge⸗ 
wahlt; in Europa wurde man vielleicht das letzte nor 
ziehn, um eine ſtehende Rente zu erhalten. 
ie geographiſche Quadratmeſle enthält 21.490 Mor⸗ 
gen. Zieht man — wie in Nord⸗Amerlka — ein Zwölf⸗ 
theil davon für öffentliche Anſtalten ab, und läßt man 
ein zweites Zwoͤlftheil fur ſolche Flächen weg, die als 
Gewaͤſſer, Flugſand, Felſen und dergleichen keinen land 
wirthſchaftlichen Ertrag gewähren konnen: ſo bleiten 
17,908 Morgen uͤbrig, die nach vorigem Satze 1647 
m. 18 Grofchen 10 Pfennige Grund ins tragen 
rde = 


Der Boden in den entfernteſten Gegenden des Nord: 
Amerikaniſchen Freiſtaates muß dieſen Grundzins be⸗ 
quem tragen koͤnnen; denn die Neubauer, die ihn be 
zahlen, oder vielmehr durch Kapitalzahlung abloͤſen, wer; 
den in der Regel ſchnell wohlhabend. i ö 

Wäre der Boden des Preußiſchen Staats in gleicher 
Art mit 261 Pfennig fuͤr den Morgen belegt, ſo würde 
diefer Grundzins betragen: 3 "She 


a) für vy geogr. Neil. in den Pros 

9 Linzen Of: und Weſt⸗Preu⸗ 
f ßen und Poſen 2,813,180% 

b) » 1,3155 geoge.[ JM. in den Provinz. a 
Brandenburg u. Pommern 2,168,210 


c) s Paorògeogr. LIM. in der Provinz 

40 Em * di 9 2 '1,186,570 

sd) 458 geogr. in der Provinz — 5 
Sachſen. 75½%85 

e) „ 8135 geogr. M. in den Pro sinn. 


Weſtiphalen, Kleve, Berg N 
mit Juͤlich, u. Niederrhein 134,473 
8,263,118 

Unſte Grundſtenern gehn allerdings von einer ganz 
andern Auſicht aus; ſie follen den reinen Ertray des 
Bodens beſtenern, fo. wie naturliche Fruchtvarkeit, 
Klima, augewandtes Kapital, Arbeit und der Kultur⸗ 
grad der Länder ihn beftimmen. Inzwiſchen it eine 
Vergleichung dieſer Steuern mit den Grundzins, den 
die Nordamerikaner an ganzlich unbebautem Boden in 
ihren fernfien Marken heften, und mittelſt des Ankaufs 
or m. Neubauer abloͤſen laſſen, doch nicht gang 

erheblich. 7 . 

Kleine Landſtriche, in welchen Kapital und St 12 

gabe 


inſammendrängt, mözen allerdings ear Grunde 


tragen, wogegen die Nordamerikaniſche weit zuruͤck⸗ 
bleibt. Allein im Durchſchnitte großer Ptovinzen zeigt 
105 der Unterſchied viel geringer, als der ungeheure 

band des Kulturgrades zwischen alt europaiſchen 


Lander und den Waldungen am Ohio, wohin die Axt Kön 


aum erſtenmale dringt, erwarten läßt. ; 

die gemeine Meinung richtig, daß die Grund; 
Feuer der drei weſtlſchen Provinzen Preußens ohnge: 
Kahr drei Millonen Thlr. bringe: fo ırdat die IMeile 
im Durchſchnitte hier viertauſend Thaler Grundßeuer, 
Daß iſt 21 Mal ſo viel, als der rohe Boden in Nord⸗ 
Amerika. i i £ 
Würde die Grundsteuer von Schleſten etwa zwei 
Milienen Thaler bringen, wenn man die ſtädtiſchen 
Grundſtücken noch hinzufuͤgte, die jetzt in andrer Form 
beſteuert werden: ſo wäre die Schleſſſche Geundabgabe 
nie ‚nicht das Doppelte der Nord Anierifazifihen. 
onnte endlich die Fläche der drei oͤſtlichen Provin⸗ 
zen des Staats nach denſelben Formen, wie das linfe 
Rheinufer eatafeirt, und verh ltuißmaͤßig zu ibrem 
Rein Ertrage beſtenert werden: fo ift es noch ſehr zwei⸗ 
ſelbaft, eb fie im Durchſchnitte ſeyr viel mehr, als 

den Nordamerikaniſchen Steuerſatz tragen würde. 


Eine Grundsteuer von 263 Pfennig für den Morgen 
fent einen Rein Ertrag von 212 P enningen oder 17% 
Hroſchen vom Morgen voraus, wenn fie ein Achttheil 
des wirklichen Nein⸗Ectrags wegnehmen ſoll, welches 
man jetzt ſelbſt in Frankreich ſchen hart Ander. Daraus 
folgt ein Werth des Morgens von 3534 Groſchen, oder 
beinahe funktehn Thalern. Man konnte ver zwanzig 
Japren in Oſtpreußen große Güter zu tauſend Thalern 
für die Kulmifche Hude kaufen, die beinahe 671 (Mag⸗ 
debarger) Morgen enthalt. 1 
noch nicht ganz funſſehn Thaler. War 1 2 allerdings 
viel Land vorhanden, daß mit zweitauſend Thalern für 
die Kulmiſche Hube bezahlt wurde, und einiges, das 
drei bis fünftauſend Thaler galt, ſo gab es dagegen 
auch ſehr große Strecken, von welchen die Hube bei 
a iu eintauſend Thalern anzubringen geweſen 
eyn waͤrde. . e 

Man hat in den östlichen Provinzen an den Rändern 

der Foren und Torfmoore wohl fonft 45 05 ans 
geſetzt, welchen man Bauhüͤlfe und Freijahre gab, Feu⸗ 
zung und Weide gegen geringe Bezahlung zuſicherte, 
und einige Morgen Landes für einen Kanon von acht 
Hroſchen für den Morgen zum Anbau überließ. Allein 
die Lage folcher Koloniſten iſt gar weit von der 
Lage der Neubauer in Nordamerika verſchieden. Unſte 
Keloniſten wohnen keinesweges in einem weit umher 
wuͤſten Lande, fie haben im ſchlimmſten Falle vielleicht 
eine Meile zum nächſten Dorfe und zwei oder drei 
Meilen zur nächſten Stadt, und finden ſelbſt in der 
Naͤhe ihres akt Gelegenheit, als_Holsichläger und 
Torfſtecher Tagelohn zu verdienen. Wo die Bevölke⸗ 
rung in Nordamerika 11 weit e iR gilt 
der Englifche Acker auch ſchon acht Dollar und daruber, 
welches einem Kanon von acht Broſchen für den Mor⸗ 
gen vollkommen gleich iſt. 2 

Was die Teutſchen jenſeits des Meeres ſuch en, wäre 
mithin, wenn beide Theile ſich font nur techt verſtan⸗ 
digten, auch wohl näher und gefahrlofer zu finden. 


In einer zu Pari ienenen Flugſchrift unter dem 
Titel: Ki 4 51 Ss Fr ch chichte, von 
einem gewiſſen Herrn Be wird eine Aneedote von 
dem großen Griebrich ertahlt, deren Beurtheilung man 


Da koſtete der Morgen 


den keſern uͤberlaſſen muß. — Es wurde einma auf 
feinen Befehl ein Gefangner, mit Stricken gebunden, von 
Berlin nach Potsdam gebracht, und grade in ſein Cabi⸗ 
ser geführt. Kennſt du die drei Briefe? redete ihn der 
Abnig aner an. — Je, Ew. Majeſat. — Wer hat 
fie geſchrieben? — Ich. — An men waren ſie gerich⸗ 
tet? — Au den Dogen von Venedig, meinen Durch⸗ 
lauchtigſten Herrn. — Du erkeunſt dich alſo für einen 
Spien? Du ſollſt gehängt werden. — Ew. Majfeſtät! 
ich bin kein Spion, und ich kann mich nicht für etwas 
erkennen, was ich nicht bin. — Du mußt ferben, oder 
mir ſagen, weicher ven meinen Miniſtern dir die Ges 
deim iſſe meines Cabinets verrathen bat? Wäble! — 
Ich kenne durchaus niemand in Berlin, niemand ig 

otsdem, niemand in Ew. Majeſtaͤt ſfaͤmmtlichen Stau 
ten, außer dem Wirth, bei dem ich wohne. Ew. Ma⸗ 
ect haben auch gewiß zn genaue Nachrichten von mir, 
weil Sie mich haben gefangen nehmen und vor Sie 
dringen laſſen, um nicht in wiſſen, daß ich ſo wenig in 
meinem Gafhofe als anderswo von Politik rede. — 
Demehngeachtet fuhr der erzuͤrnte König noch eine 
gute Weite fort, den Gefangenen heftig anzufahren, 
bis endlich die Neugierde die Oberhand in ihm gewann. 
Gut, rief er ihm zu, nenne mir niemand! Du follſt 
frei fein, fo bald zu ſagſt, durch was für ein Mittel 
es dir geglückt iſt, meine geheimſten Geheimniſſe zu 
erfahren. — Ich weiß fie. allein von Ew. Maſeſtat ſelbff. 


An dem und dem Toge haben Sie die und die Nachricht 


zu Berlin öffentlich anſchlagen laſſen; nicht lange ber; 
nach fund in der Nuͤruberger Zeitung diefer und jener 


Artikel; ein wenig früher oder ſrater las ich in der 


8 und der Wiener Zeitung dieſe und jene Be⸗ 
anntmachung; da nun Ew. Majeſtaͤt nichts vergebens 
u thun pflegen, und ſtets richtig raiſonniren, fo 
babe ich geſucht dem Gang Ihrer Ideen zu folgen, und 
das Reſultat davon war, daß Ew. Majeſtat nothwen⸗ 
dig den von mir er ler Plan entworfen haben 
muſſen. — Heilige Jungfrau, verzeihe mir! tief hier 
der erſtaunte Monarch aus; und du, armer Leidender 


wie iſt es moglich, daz deine hechadlichen Perrucken dich 
nicht beſſer ju brauchen wiſſen? (Auf keutſch zu der 


Wache: Pindet ihn los, und geht Eurer Wege:) Aus 
welchem Lande bit du? — Aus dem Vaterlande des 
armen Homers, aus Cephalenien. — Ich nehme dich 
ſogleich in meine Dienſſe. Ich ernenne dich zum Grafen, 
und ſobald du deine Entlaſſfung von dem Doge erhal⸗ 
ten haben wirft, fo gehſt du als Geſandter nach Peters⸗ 
burg. Bis dahin wollen wir uns von Litteratur unter⸗ 
halten. — Wer weiß nicht, daß der große Sriebrich 
nichts vergebens zu thun pflegte. Der Gra hat 


von dieſer Zeit an zwanzig Jahre als Geſandter — Pe⸗ 


tersburg gelebt! N = 
Kriegesregel. f 

Ein alter ausgedienter Kriegsknecht ſagte zu feinem 
Sohne; Höre Fritz, du biſt nun auch ein Reiter ges 
worden, wie ich war, und übermorgen marſchirt die 
Schwadron gegen den Feind. Da will ich dir was für 

en. Wenn wir ſonſt einhauen 7555 pflegte unſer 

ittmeiſter zu ſprechen: „haut die Hunde zuſammen, 
daß fie die Schwerenoth kriegen!“ — Der Herr Wacht⸗ 
meiſter rief auch wohl: „D'rauf! Ins Teufels Na⸗ 
men!“ — Ich hade mir aber nie was N da⸗ 
bei denken können. Meine Manier war die, daß ich den 
Pallaſch recht fer faßte, und ganz ſtille, aber recht ins 
bruͤnſtig zu mir ſagte: „nun mit 


Bott," — Ich wollte 
du thaͤteſt das auch, es haut ſich gar; ric darnach 


